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@1eftrotei^nifc imb eleftrotfjemifdje
Wunbîdmu.

Sxt3crit=aargau«3U0ertfcf)c IRcufpucrfc. SRit bet 9citl3

barmadjung ber Söafferfraft ber ifteuff fcheint eg ernft
ju werben. SecffniEer unb SnbuftrieHe Mafien fic£) im
ÜRobember gufammengefunben urtb befcEjIoffen, in ©acfjen
einleitenbe Schritte ju tlfun. ®g finb Bereit® ^roöiforifc^e
Statuten für eine §u bilbenbe ©enoffenfetjaft: „2u§ern=
aargau=^ugerifc§e IfteuffwerEe" entworfen worben. ®g
hanbelt fidj um bie 9Î u f} b a r m a dj u n g b e r 2S a f f e r=
Er a f t b e r iR e u ff bomSluglauf begißerlen
fa Bri EE ait al g' Big jur ßinmünbung ber
Sbrje in bie iReuff auf bent OeBiete Jber Santotte
Sujern, largau unb $ug.

Sßag borläufig jufammenjulegenbef f Sïapital foil
20,000 granEen Betragen, beftelfenb in Emnbert auf ben
OJamen lautenbe SlnteilfcÉieine bon fe 200 gr.

(,,$uger IRacEir.")

(Sleffrifdje ©trafjcttlutlitt 9lrtraw2rl)öftl«nö, Sag
Somitee für eine eleEtrifdfe ©trafenbabn 2larau=©ct|öft=
lanb E)at BefcEiloffert, mit IRücfficht auf bie nunmehr
borliegenben, burd) ben ÜRationalratgbefcEiluf; einge=
tretenen Ißerpltniffe gleichwohl an bem ©traffenbahm
projeEt 3larau=@dhbftïanb feftjulfalten, baêfelbe bagegen

nunmehr auf @ruttb ber unfprünglichen Sonjeffion
fofort jur SluSfitbrung ju bringen.

giir bas guftatibefotttmen ber fogetiamitcit rebujiertett
©âittiêba^n, b. B. bie Erridftung eineg eleEtrifi^en Srarng
@aig=2lppen§ell=@eealp ebentuell mit Srahtfeilfortfefmng
nach SRegligalp, toirb bon ©eite ber Smtianten in 33er=

binbung mit ber girma öroion, 93oberi & Sie. unb Sr.
iRicfje bu greller mit alter Énergie weiter gearbeitet, fo
bafr ju erwarten ift, baff bie gunifeffion bie ^onjeffion
Wirb erteilen Eönnen, wonach bie ginangierung innert
brei SRonaten Bewerfftelligt würbe, bie fchon je|t alg
nalfegu geficEjert Betrachtet werben Eann.

Éleftriptâtêwerï (lf)ur. Sie eleftrifcfie JEommiffiott
Bat befinitib befdfloffen, für bie Erweiterung beg ®IeE=

trigitätgwerEeg bag. ißleffurprojeEt (projeEt ÏBilbberger :
gaffung unb ©tollenleitung ber ißleffur) gur StugfüEirung

gît empfehlen, für beffen fßrüfung fich SedfniEerberein,
©ewerbeberein unb ©tabtberein berwenbet hüben.

@Ieîtri5itât§locrf Schills. Sie Sermeffunggarbeiten
für ben hpbraulifchen Seil würben bon gran g Stem,
SechniEer in ©cffulg, auggeführt; mit ber Stugarbeitung
ber ißläne unb SEoftenooranfcl)läge würben ffr. Stem
unb ffr. Sngenieur Srarnèr betraut. Sag SSaffer
ber ß l e m g i a foil unter Slbrona mittelft eineg Sßeffreg

gefaxt, in einem ©tollen bon ca. 850 9R. Sänge gum
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Luzern-aargau-zugerische Reußwerke. Mit der Nutz-
barmachung der Wasserkraft der Reuß scheint es ernst
zu werden. Techniker und Industrielle haben sich im
November zusammengefunden und beschlossen, in Sachen
einleitende Schritte zu thun. Es sind bereits provisorische
Statuten für eine zu bildende Genossenschaft: „Luzern-
aargau-zugerifche Reußwerke" entworfen worden. Es
handelt sich um die N utzb a r m achu n g der W a s ser-
kraft der Reuß vom Äuslauf des Perlen-
fiabrikkanals bis zur Einmündung der
Lorze in die Reuß auf dem Gebiete jder Kantone
Luzern, Aargau und Zug.

Äas vorläufig zusammenzulegendes s Kapital soll
20,000 Franken betragen, bestehend in hundert auf den
Namen lautende Anteilscheine von je 200 Fr.

(„Zuger Nachr.")
Elektrische Straßenbahn Aarau-Schöftland. Das

Komitee für eine elektrische Straßenbahn Aarau-Schöft-
land hat beschlossen, mit Rücksicht aus die nunmehr
vorliegenden, durch den Nationalratsbefchluß einge-
tretenen Verhältnisse gleichwohl an dem Straßenbahn-
Projekt Aarau-Schöftland festzuhalten, dasselbe dagegen

nunmehr auf Grund der unsprünglichen Konzession
sofort zur Ausführung zu bringen.

Für das Zustandekommen der sogenannten reduzierten
Säntisbahn, d. h. die Errichtung eines elektrischen Trams
Gais-Appenzell-Seealp eventuell mit Drahtseilfortsetzung
nach Meglisalp, wird von Seite der Jnitianten in Ver-
bindung mit der Firma Brown, Boveri à Cie. und Dr.
Riche du Preller mit aller Energie weiter gearbeitet, so

daß- zu erwarten ist, daß die Junisession die Konzession
wird erteilen können, wonach die Finanzierung innert
drei Monaten bewerkstelligt würde, die schon jetzt als
nahezu gesichert betrachtet werden kann.

Elektrizitätswcrk Chur. Die elektrische Kommission
hat definitiv beschlossen, für die Erweiterung des Elek-

trizitätswerkes das. Plessurprojekt (Projekt Wildberger:
Fassung und Stollenleitung der Plessur) zur Ausführung
zu empfehlen, für dessen Prüfung sich Technikerverein,
Gewerbeverein und Stadtverein verwendet haben.

Elektrizitätswerk Schuls. Die Vermessungsarbeiten
für den hydraulischen Teil wurden von Franz Item,
Techniker in Schuls, ausgeführt; mit der Ausarbeitung
der Pläne und Kostenvoranschläge wurden Hr. Item
und Hr. Ingenieur Tramsr betraut. Das Wasser
der Cle m gia soll unter Avrona mittelst eines Wehres
gefaßt, in einem Stollen von ca. 850 M. Länge zum
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dleferüoir unb toon ba roeg in etferiten dlöpren big gum
äJlafcpineupaug geleitet merben. ®ie ßlemgia liefert beim
tleinften dBafferftanb eine .traft toon 2700' tßferbeftärfen
bei 90 ®î. SDrudpöpe. 35ie Anlage foil für 450 ißferbe»
ftärfen gemalt merben, mag ben feigen Sebürfniffen
für lange ffeit genügt, jsit nädjfter ßeit foil bag ifkojeft
ber ©errteibeüerfammlung üorgelegt merben.

(vlcf'trifcfjer betrieb Doit dlolllialjitcit. Sie Stögen
dJIerarter Sapn unb bie Slintfchgaubapit finb alg ®erfucpg=
objefte für eineg ber micptigften Probleme beg mobetnen
©ifeiibapnbetriebeg, nâmlicp beg eleftrifcpen Setriebeg
toon Sloltbapnen, in Slitgficpt genommen. Stuf ber erftern
ift biefe ff-rage bereit» in ein giemticp toorgerücfteg ©tabium
getreten. Sie pirata ©iemeng & ,£algfe bat beut ©ifen»
bapnminifterium ein iflrojeft überreicht, melcpeg für ben
lofalen Sßerfonenüerfepr bie ©infuprung beg elettrifdjen
betriebe» ing 9luge fafgt. ©g mürben fonacp jene fjüge,
meldje ber ißerfonenbeförberung gmifcpeit Sogen unb dReran
bieiten, mit eleftrifdjer traft geführt merben, mährenb bie
burcpgebettben ißerfonengüge, fomie bie ©ütergüge nach
mie üor mit Sampftraft betrieben mürben. ©letcpgeitig
ift bie .'perfteltung üon- glügelbapnen geplant, bereit ^ro=
jette bereitg ber Sracereoifion untergogen mttrbeit
unb bie, ungefähr einen tilometer üon bem Rogener,
Begm. bent SÖleraner löapnpofe bon ber £>auptlinie ab»

gmeigeitb, in bag innere ber ©täbte Sogen unb SOteran
führen. Sie girma ©iemeng & .fpalgfe pat aber aucp
ben ©ebaitten ing-dluge gefaxt unb hierüber gleicïjfatlê
bem ©ifenbapnminifterium eine SDenffcprift überreicht,
ben eleftrifcpen Setrieb feinergeit auf ber Sintfchgauer
Sahn gtt inftalliereit. ©in fonfreteg ißrojeft fteht in
biefer Segiepung noch unb eg ift baper eine offene
grage, ob nach Slnficpf ber ißrojeftanten auch uuf ber
Sintfchgauer Sapit nur ber gemifcpte Setrieb eingeführt,
begm. bie eleïtrifche traft nur bei einem Seile beg $|3erfonen=
üerfeprg gur dlnmenbung gu fommeit hätte.

©Icftrifcfjer Sruft in bat Sereinifltat Staaten non
3ïntertîa. Sie neufte dlummer ber 9lem=g)orfer fpanbelg»
geitung meip mieberum üon ber Silbung eineg Sruftg
gu berichten. Sarnadj put ein ©pubifat, an beffer.
©pipe ß; döpitnep, iß. glomer unb dt. Srabp ftetjen
unb bag über enorme tapitalien üerfügt, in ader ©tide
mährenb ber legten SRonate bie öerfcbjiebenett eleftrifcpen
ffabrifanlagen toon 9lem=g)ort aufgetauft unb fontrodiert
nun tE>atfäc£|tic£) ade @leftrifcp=ßicpt»d[nlagen ber ©tabt.
Sie ©efellfcpaft trägt ben dlamert „9lem=?)orf @ag anb
©lectric ßigpt, Seat anb "pomer ©o." uttb ift mit
25,000,000 Sod. inforporiert. Sie neuen „Straffem
bapnmagnaten" ©rimming, SBibener unb ©Ifittg foden
biefern eleftrifihen Sruft ebenfadg angehören. SßieSopn
S. ©rimming gugab, taufte -ber Sruft guerft bie „9Rt.
dJIorrig ©lectric So." auf, ermarb hierauf bie „©bifon
©lectric illuminating ©o." unb bie „©mpire ©tthmap
©o.", fobap nur bie „SBeftingpoufe So." adein noch
unabhängig baftept. dlacpbem fo ber Sruft tpatfäcplicp

bie tontrode über bie unterirbifdjen eleftrifcheit Seitungen
unb bag dledjt, biefelben auggubehnen, erlangt, put" er
fomit ein dRoitopol'ber eleftrifcpen Seleucptitng gefcpaffeit.

Sag tteuefte clcftrifcpc ©tfjlaiptfcfjiff I. tlaffe, ber
„Srrefiftible", bag toor einigen Sagen in ©patpam toom
©tapel lief, pat einen Semeig bafür geliefert, mit melcper
©cpnedigfeit folclpe dliefenfcpiffe gegenmärtig pergeftedt
merben tonnen; beim bie erfte platte für ben Siel
mürbe erft am 11. Slpril 1898 gelegt. Sag neue ©cpiff
gepört gu ben gröpteu eitglifcpen Srieggfcpiffeit unb ift
ein (scpmefterfcpiff beg „jyormibable" ; feine döafferüer»
brängung beträgt 15,000 Sonnen, bie dJIafcpineit eut»
mideiit 15,000 ißferbeftärfen unb bie ©efcpminbigfeit
fod 18 Snoten erreichen. Sie ißangerung ift gum Seil
üott auperorbentlicper ©tärte unb mecpfelt für bie Oer»
fcpiebetten Seile beg ©cpiffeg toon 7,5 big auf 30 cm
Side ber ©taplplatten ; gum Seil ift dtidelftapl gur
Sermenbung getommen. Sie Semaffnung ift eilte ent=
fprecpenb ftarfe unb mirb '

beftepen aug toier 30 cm=
^interlaberfanonen, 36 ©dpiedfeuerfanonen toerfcpiebeiten
Saliberg, beren fleinfte gur Sermenbung auf Soote be=

ftimmt finb, unb enblidf aug acpt 1,14 cm=SRaj:imfanonen.
Sagu fommen toier unter Staffer Itegenbe Sorpeboröpren
unb 14 45 cm= unb fünf 35 cm» Sorpebog.

Uebev ,©leite ©ttcrgiepellett für bie ipetuiftpe Secpttif"
hielt am 19. Segember im SRüncpner „Serein für 9'latur»
tunbe" §err fprof. SrrDJIutpmann einen pocpintereffanten
©^perimentalöortrag. Ser diebner begann mit ber Unter»
fcijeibung üon märmeftraplenber, eleftrifiper, mecpanifcper
unb cpemifcper Sraft. f3nr Sleffung beg ©nergie=©ffefteg,
bie fünftig päufig per .^ettomatt erfolgen mirb, benupte
man bigper bie ißferbefraftftunbe. f^ur ©runblagc mürbe
bie ©itergiemenge üon SilogramtmSRetern genommen,
©ine ipferbetraftftunbe fommt 270,000 3Reter=Silo=

grammen gleicp, mit anberett SBorten ber Sraft, bie

nötig märe, um 270 Silo 1000 SReter pocp gu peben.
— SBenn mir ein ©ramm SBaffer üon 0 ©rab auf 100
©rab, bag ift toom ©igpitnfte big gum ©iebepuntte, er»

pipen moden, fo ift bagu fcpon eine ©nergie üon 43
3Reter=SiIogrammen nötig. @g beftept no^ teilte §p»
potpefe, bie ung ficperen Sluffcplup gibt über bag SBefen
ber cpemifcpen ©nergie; mir tennett biefe innere Sraft
nur aug ipren SBirtungen. Sie ipemilcpe ©nergie —
fomeit fie für ung tecpuifd) in Setracpt fommt — pat
ipren Urquell in ber ©onnenmärme unb fpielt eine grope
diode in unferem Drganigmug, im ^augpalt, im Ser»
tepr, in ber Snbuftrie u. f. m. dRittelg moberner §ilfg=
quellen üermögeit mir nun cpemifcpe ©nergie gemiffert
Sörpern gu toerleipen, b. p. ipnen tünfilicp Sraft gugat»

füpren. SBir ergeugeit g. S. Snadgag, inbem mir beit

eleftrifipen ©trom burip angefäuerteg SBaffer leiten unb
biefeg in feine urfprünblicpen ©lemente gerlegen. Seim
Serbrennen beg Snallgafeg gu äöaffer mirb bie fämt»
licpe gugefüprte ©nergie mieber in gorm üon dBärme

i

frei, ©ine grope Quantität innerer ©nergie entpält

Huppert, Singer & C'", Zürich.
"ißrÄSetA« raiTAr in F^ncl'Annl'acs aus Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse
WlUöÄltDO LllgOl III ©ÏISlCrQ13IS ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim.
Rohglas geripptes, lagern_wir in grossen Quantitäten. —

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- und Farbenglas.
_

Drahtglas von Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.

Coulanteste und billigste Bedienung.
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Reservoir und von da weg in eisernen Röhren bis zum
Maschinenhaus geleitet werden. Die Clemgia liefert beim
kleinsten Wasserstand eine Kraft von 2700 Pferdestärken
bei 90 M. Druckhöhe. Die Anlage soll für 450 Pferde-
stärken geinacht werden, was den jetzigen Bedürfnissen
für lange Zeit genügt. In nächster Zeit soll das Projekt
der Gemeideversammlung vorgelegt werden.

Elektrischer Betrieb von Vollbahnen. Die Bozen
Meraner Bahn und die Vintschgaubahn sind als Versuchs-
objekte für eines der wichtigsten Probleme des modernen
Eisenbahnbetriebes, nämlich des elektrischen Betriebes
von Vvllbahnen, in Aussicht genommen. Auf der erstern
ist diese Frage bereits in ein ziemlich vorgerücktes Stadium
getreten. Die Firma Siemens Halske hat dem Eisen-
bahmninisterium ein Projekt überreicht, welches für den
lokalen Personenverkehr die Einführung des elektrischen
Betriebes ins Auge faßt. Es würden sonach jene Züge,
welche der Personenbeförderung zwischen Bozen und Meran
dienen, mit elektrischer Kraft geführt werden, während die
durchgehenden Personenzüge, sowie die Güterzüge nach
wie vor mit Dampfkraft betrieben würden. Gleichzeitig
ist die Herstellung vom Flügelbahnen geplant, deren Pro-
jekte bereits der Tracerevision unterzogen wurden
und die, ungefähr einen Kilometer von dem Bozener,
bezw. dem Meraner Bahnhofe von der Hauptlinie ab-
zweigend, in das Innere der Städte Bozen und Meran
führen. Die Firma Siemens & Halske hat aber auch
den Gedanken ins-Auge gefaßt und hierüber gleichfalls
dem Eisenbahnministerium eine Denkschrift überreicht,
den elektrischen Betrieb seinerzeit auf der Vintschgauer
Bahn zu installieren. Ein konkretes Projekt steht in
dieser Beziehung noch aus und es ist daher eine offene
Frage, ob nach Ansicht' der Projektanten auch auf der
Vintschgauer Bahn nur der gemischte Betrieb eingeführt,
bezw. die elektrische Kraft nur bei einem Teile des Personen-
Verkehrs zur Anwendung zu kommen hätte.

Elektrischer Trust in den Vereinigten Staaten von
Amerika. Die neuste Nummer der New-Iorker Handels-
zeitung weiß wiederum von der Bildung eines Trusts
zu berichten. Darnach hat ein Syndikat, an dessen

Spitze C5 Whitney, P. Flower und R. Brady stehen
und das über enorme Kapitalien verfügt, in aller Stille
während der letzten Monate die verschiedenen elektrischen
Fabrikanlagen von New-Aork aufgekauft und kontrolliert
nun thatsächlich alle Elektrisch-Licht-Anlagen der Stadt.
Die Gesellschaft trägt den Namen „New-Dork Gas and
Electric Light, Heat and Power Co." und ist mit
25,000,000 Doll, inkorporiert. Die neuen „Straßen-
bahnmagnaten" Crimmins, Widener und Elkins sollen
diesem elektrischen Trust ebenfalls angehören. Wie John
D. Crimmins zugab, kaufte der Trust zuerst die „Mt.
Morris Electric Co." auf, erwarb hierauf die „Edison
Electric Illuminating Co." und die „Empire Subway
Co.", sodaß nur die „Westinghouse Co." allein noch
unabhängig dasteht. Nachdem so der Trust thatsächlich

die Kontrolle über die unterirdischen elektrischen Leitungen
und das Recht, dieselben auszudehnen, erlangt, hcck er
somit ein Monopohder elektrischen Beleuchtung geschaffen.

Das neueste elektrische Schlachtschiff I. Klasse, der
„Irresistible", das vor einigen Tagen in Chatham vom
Stapel lief, hat einen Beweis dafür geliefert, mit welcher
Schnelligkeit solche Riesenschiffe gegenwärtig hergestellt
werden können; denn die erste Platte für den Kiel
wurde erst am 11. April 1898 gelegt. Das neue Schiff
gehört zu den größten englischen Kriegsschiffen und ist
ein ischwesterschiff des „Formidable"; seine Wasserver-
drängung beträgt 15,000 Tonnen, die Maschinen ent-
wickeln 15,000 Pferdestärken und die Geschwindigkeit
soll 18 Knoten erreichen. Die Panzerung ist zum Teil
von außerordentlicher Stärke und wechselt für die ver-
schiedenen Teile des Schiffes von 7,5 bis auf 30 ara
Dicke der Stahlplatten; zum Teil ist Nickelstahl zur
Verwendung gekommen. Die Bewaffnung ist eine ent-
sprechend starke und wird '

bestehen aus vier 30 ow-
Hinterladerkanonen, 36 Schnellfeuerkanonen verschiedenen
Kalibers, deren kleinste zur Verwendung auf Boote be-
stimmt sind, und endlich aus acht 1,14 om-Maximkanonen.
Dazu kommen vier unter Wasser llegende Torpedoröhren
und 14 45 am- und fünf 35 om- Torpedos.

Neber „Neue Energiequellen für die chemische Technik"
hielt am 19. Dezember im Münchner „Verein für Natur-
kuude" Herr Prof. Dr'Muthmann einen hochinteressanten
Experimentalvortrag. Der Redner begann mit der Unter-
scheidung von wärmestrahlender, elektrischer, mechanischer
und chemischer Kraft. Zur Messung des Energie-Effektes,
die künftig häufig per Hektowatt erfolgen wird, benutzte
mau bisher die Pferdekraftstunde. Zur Grundlage wurde
die Energiemenge von Kilogramm-Metern genommen.
Eine Pferdekraftstunde kommt 270,000 Meter-Kilo-
grammen gleich, mit anderen Worten der Kraft, die

nötig wäre, um 270 Kilo 1000 Meter hoch zu heben.
— Wenn wir ein Gramm Waffer von 0 Grad auf 100
Grad, das ist vom Eispunkte bis zum Siedepunkte, er-
Hitzen wollen, so ist dazu schon eine Energie von 43
Meter-Kilogrammen nötig. Es besteht noch keine Hy-
pothese, die uns sicheren Aufschluß gibt über das Wesen
der chemischen Energie; wir kennen diese innere Kraft
nur aus ihren Wirkungen. Die chemische Energie —
soweit sie für uns technisch in Betracht kommt — hat
ihren Urquell in der Sonnenwärme und spielt eine große
Rolle in unserem Organismus, im Haushalt, im Ver-
kehr, in der Industrie u. s. w. Mittels moderner Hilfs-
quellen vermögen wir nun chemische Energie gewissen

Körpern zu verleihen, d. h. ihnen künstlich Kraft zuzu-
führen. Wir erzeugen z. B. Knallgas, indem wir den

elektrischen Strom durch angesäuertes Wasser leiten und
dieses in seine ursprünglichen Elemente zerlegen. Beim
Verbrennen des Knallgases zu Wasser wird die sämt-
liche zugeführte Energie wieder in Form von Wärme
frei. Eine große Quantität innerer Energie enthält
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aud) bag Slcetplen, bag man erft feit turgor $eit billig
iferftellett faun unb gwar aug ©alcium=©arbib unb
SBaffer. •' Sag SalciutmSarbib entbecfte fc£)on im ffalfre
1862 ber ©ieffeuer ©hemiter SBbljler, aber erft in neuerer
Qeit gelang eg buret) ffufall bem SImeritaner SBillfon,
ber Serfucïje gur éerftellung fünftlidjer Siamanten
madjte, ben genannten ©toff auf billigem 28ege ^er=
aufteilen, inbem er ©teintotjle mit gebranntem Halt im
eleftrifcbjen Dfen gufammenfdjmolg. Sag früher auffer»
orbentlicb) teure Präparat tommt jefjt gum greife bon
75 pfennig pro Silo in ben ffanbel. Sag buret) ©ttt=

wirtung bon SSaffer erhaltene Slcetplengag befifet greffe
SKengen innerer Énergie, b. If. eg ift embotijermifct), Wo=

|er eg tommt, baff eg fiel) in ftart tomprimiertem |}u=
ftanbe bon felbft gerfeiS, oft unter furchtbarer @£plofion,
oft nur unter Slbfcfieibung boit Sot)le. 9lud) mit üuft
gemifdft ejplobiert bag Slcetplengag bei ber ©ntgünbung
fetfr heftig ; auf gleicffeg 93oIumett berechnet ift bie 28ärme=

entmictlung gtoeieinhalbmal größer alg bei Sttallgag,
meghalb bie 93erwenbung aujferfte 93orfid)t erforbert.
Sie Regierung hat beghalb mit ?ftec£)t für bie 93eï)anb=

lung beg Slcetpleng befonbere, ftrenge 95orfcïjriften er=

laffen. 3Ser Slcetplenbeleuchtung gebraucht, muh barauf
fehen, baff bie jährte tabellog funttionieren unb in bie

gur ©agbereituttg btenenben Apparate teilte Suft gm
treten tann. Sie baperifdfe ©taatghatmberwaltung be®

abfithtigt gur 93eleud)tung ber SSaggong Slcetpleitgag
eingufü'hren, bag in ßplittbern mit etma 15 Sltmofpbären
Srucf in ben Bügen mitgenommen merben biirfte. ©in
weiterer bttreh aufgefpeidjerte c3E)emifc£)e ©nergie wertöoller
©toff ift bag Salittm=©lorat (©Iflorfaureg Sali), bag

hauptfädhlith gur ^erftellung ber Bünbtöpfe an unferen
fd)Webifd)en ©treichhölgem 93erwenbung finbei. Sie
gröffte einfehlägige gabrit auf bem Sontinent, bie ficE»

in SSallorbeg im Sttra befiitbet, ftcllt mit (pilfe natürlicher
SBafferfräfte täglich an 2000 Silo jeneg ©toffeg, unb
gtoar attgfchliehltch gur 93erwenbung in ber Bünblfoig»
fabritation her. ©iner ber herborragenbften d)emifchen
©nergieträger ift in allerneuefter Beit buret) eine ®r=
finbung beg ©hemiterg Sr. fgang @olbfd)mibt in ©ffen
bag betannte Sllumimum. Sag Sllttmintum enthält fo
btel innere ©nergie, bah feine 33erbrenmtnggwärme, auf
gleiche @ewid)te berechnet, mehr alg breimal fo groff
ift wie bie beg ©tfeng. 93ringt man ftaubförmigeg 9llm
minittm mit einem' ©auerftoffträger, g. 93. ©ifenoppb,
gufammen unb bann bitrd) eine entfprechenbe Bünbmaffe
gum SBerbrettneit, fo laffen fic£> ungeheure Semperaturen
entmicfeltt, bie prattifd) fdjott gum Bafammenfchwciffen
Oon 9)iafd)iueiiteilen u. f. to. gebient haben unb weitere
Slugnütmng für bie Buïunft berfpred)en. (poffentlich
gelingt eg noch, weitere ©nergiequellen gu finbett, att
benen wir bttrdE)aug teilten lleberfluff haben, währenb
wir anbrerfeitg bie bortjanbenen nod) nicht genügenb
auggttnühen bermögen. Sie ©teintohle g. 93. befi^t etwa
25mal fo biel ©nergie, alg wir aug it)r giehert tonnen;
80 ©ratnm reiner Sohle (Siamant) würben nach ber
Sheorie genügen, eine 9Jtafd)ine bon einer fßferbetraft
eine ©tunbe lang in (Saug gu halten; minbefteng bag
gehnfache Quantum ift in ber ißrapg bagu nötig. ,£iert
fßrofeffor 9Jhttl)mann erntete für feinen buret) biete Se=
monftrationen 'berartfcfjaitlichten lidftbolten unb fein big=

ponierten 93ortrag bett anhaltenben lebhaften 93eifall
ber 93erfammlung.

fBerïdjtebetteë.
9lii§ beut ©cliictï ber ÜBttttertfjum' anbuftric macht

bag „SKette Sßintertburer Sagblatt folgenbe SJtitteilungen.
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auch das Acetylen, das mau erst seit kurzer Zeit billig
Herstelleu kann und zwar aus Calcium-Carbid und
Wasser. > Das Calcium-Carbid entdeckte schon im Jahre
1862 der Gießener Chemiker Wühler, aber erst in neuerer
Zeit gelang es durch Zusall dem Amerikaner Willson,
der Versuche zur Herstellung künstlicher Diamanten
machte, den genannten Stoff auf billigem Wege her-
zustellen, indem er Steinkohle mit gebranntem Kalk im
elektrischen Ofen zusammenschmolz. Das früher außer-
ordentlich teure Präparat kommt jetzt zum Preise von
75 Pfennig pro Kilo in den Handel. Das durch Ein-
Wirkung von Wasser erhaltene Acetylengas besitzt große
Mengen innerer Energie, d. h. es ist endothermisch, wo-
her es kommt, daß es sich in stark komprimiertem Zu-
stände von selbst zersetzt, oft unter furchtbarer Explosion,
oft nur unter Abscheidung von Kohle. Auch mit Luft
gemischt explodiert das Acetylengas bei der Entzündung
sehr heftig; auf gleiches Volumen berechnet ist die Wärme-
entwicklung zweieinhalbmal größer als bei Knallgas,
weshalb die Verwendung äußerste Vorsicht erfordert.
Die Regierung hat deshalb mit Recht für die BeHand-
lung des Acetylens besondere, strenge Vorschriften er-
lassen. Wer Acetylenbeleuchtung gebraucht, muß darauf
sehen, daß die Hähne tadellos funktionieren und in die

zur Gasbereitung dienenden Apparate keine Luft zu-
treten kann. Die bayerische Staatsbahnverwaltung be-

absichtigt zur Beleuchtung der Waggons Acetylengas
einzuführen, das in Cylindern mit etwa 15 Atmosphären
Druck in den Zügen mitgenommen werden dürfte. Ein
weiterer durch aufgespeicherte chemische Energie wertvoller
Stoff ist das Kalium-Clorat (Chlorsaures Kali), das

hauptsächlich zur Herstellung der Zündköpfe an unseren
schwedischen Streichhölzern Verwendung findet. Die
größte einschlägige Fabrik auf dem Kontinent, die sich

in Vallorbes im Jura befindet, stellt mit Hilfe natürlicher
Wasserkräfte täglich an 2666 Kilo jenes Stoffes, und
zwar ausschließlich zur Verwendung in der Zündholz-
Fabrikation her. Einer der hervorragendsten chemischen
Energieträger ist in allerneuester Zeit durch eine Er-
findung des Chemikers Dr. Hans Goldschmidt in Essen
das bekannte Aluminium. Das Aluminium enthält so
viel innere Energie, daß seine Verbrennungswärme, auf
gleiche Gewichte berechnet, mehr als dreimal so groß
ist wie die des Eisens. Bringt man staubförmiges Alu-
minium mit einem' Sauerstoffträger, z. B. Eisenoxyd,
zusammen und dann durch eine entsprechende Zündmasse
zum Verbrennen, so lassen sich ungeheure Temperaturen
entwickeln, die praktisch schon zum Zusammenschweißen
von Maschinenteilen u. s. w. gedient haben und weitere
Ausnützung für die Zukunft versprechen. Hoffentlich
gelingt es noch, weitere Energiequellen zu finden, an
denen wir durchaus keinen Ueberfluß haben, während
wir andrerseits die vorhandenen noch nicht genügend
auszunützen vermögen. Die Steinkohle z. B. besitzt etwa
25mal so viel Energie, als wir aus ihr ziehen können;
86 Gramm reiner Kohle (Diamant) würden nach der
Theorie genügen, eine Maschine von einer Pserdekraft
eine Stunde lang in Gang zu halten; mindestens das
zehnfache Quantum ist in der Praxis dazu nötig. Herr
Professor Muthmann erntete für seinen durch viele De-
monstrationen 'veranschaulichten lichtvollen und fein dis-
ponierten Vvrtrag den anhaltenden lebhaften Beifall
der Versammlung.

Verschiedenes.

Ans dem Gebiete der Winterthnrer Industrie macht
das „Neue Winterthurer Tagblatt folgende Mitteilungen.
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